
Diefe Halle ift ein an den Kern des alten Rathhaufes vorgebauter Portalbau mit zwei Gefchofl'en
offener Arcaden über einander und erfetzte einen früheren hölzernen Vorbau, »von welchem die Morgen—
fprachen verkündet wurden und die l;aiferlichen Bevollmächtigten die Huldigung der Stadt entgegen-
zunehmen pflegten.«

Der Bau wurde von le'!/zelm Berniéel geleitet und 1573 vollendet, leider aber aus fo geringem
Sandfteinmaterial hergeftellt, dafs im Laufe der Zeit vielfache Ausbefi"erungen und Ergänzungen vor-
genommen werden muthen. Das Bauwerk bildet im Erdgefchofs eine 2 Axen tiefe und 5 Axen breite
gewölhte Halle, in welcher die (nun entfernte) zweiarmige, gerade Treppe zum Obergefchofs eingebaut
war, in letzterem eine gleich große, gewölbte, offene Halle. Die Aufsenfeiten find mit zwei korinthifchen
Ordnungen über einander mit frei ßehenden Säulen reich gegliedert, dazwifchen die Oeffnungen unten im
Rundbogen, oben im Spitzbogen gefehloffen. Ein hohes gefchweiftes Dach erhebt fich hinter der den
Bau krönenden Stein-Baluf’trade; feine Mitte ziert eine grofse figurengefchmückte Steingaupe. Alles ift
reich verziert mit Reliefs, Infchriften‚ Portrait-Medaillons römifcher Knifer, fo wie mit decorativen Zuthaten
jeder Art überfäet7 und es bildet das Ganze ein anziehendes Gemifch italienifcher und deutfcher Bauweife.
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Obergefchofs.   
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Erdgefchol's.   
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Rathhaus zu Schweinfurt ‘“). — 1/500 n. Gr.

54) Nach: LÜBKE, W. Gefchichte der Renaifi'ance in Deutfchland. 2. Aufl. Stuttgart 1882. Bd. I, S. 467 u. 468.



Brieg.

32

Das Rathhaus zu Brieg (Fig. 18 55) zeichnet fich durch malerifche Gruppirung
der Bautheile bei einer im Hauptmotiv fymmetrifchen Anlage aus und ift 1570—76
von 7125. [Wa/der erbaut. >

Der Kern des Gebäudes i1't von einem hohen Satteldach mit feitlichen Giebeln bedeckt; vor ihn
legen {ich an den Ecken zwei niedrige Thürme bis zum Hauptgefiml'e viereckig, darüber achteckig mit
Zwiebeldächern und Laternen, zwifchen ihnen eine offene Arcaden-Halle in zwei Gefehofi'en, unten mit
5 Bogen7 oben mit Säulen, auf denen das Dach direct aufliegt und hinter dem drei grofse Gaupen zum
Vorfchein kommen. Leider ill; in neuefter Zeit der obere Theil der Vorhalle wegen Baufälligkeit abgetragen
worden und harrt einer wünfchenswerthen und pietätvollen Reflauration.
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Rathhaus zu Schweinfurt 56).

Arch.: Niclas Hoj”ünamz.

55» Aus: LÜBKE, “". Gefchichte der Renaill'ance in Deutfchland. 2. Aufl. Stuttgart 1882. Bd. 2, S. 191. —-
Ferner ilt eine perfpectivifche Anficht diefes Bauwerkes (nach Engel's Aufnahme) zu finden in: ORTWEIN‚ A. Deutfche Re-
naifl'ance. Bd. 2. Leipzig 1871—75. Abth. 11, Bl. 20.

55) Aus: L'CBKE, W. Gefchichte der Renaifl'ance in Deutfchland. 2. Aufl. Stuttgart 1882. Bd. 1, S. 465.


